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Dentſches Reich.
Halle a. S., 22. Auguſt.

Wie ſchon gemeldet, haben die Verhandlungen über die
Ausgeſtaltung des Reichshaushaltsetats für
1901 zwiſchen den verſchiedenen Reſſorts begonnen. Es wird
dabei u. A. eine Aenderung in Erwägung kommen, welche ſich
auf die bisherige Anordnung im Etat der Marineverwaltung
bezieht. Bisher wurde nämlich der von den Beträgen der ein
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats, d. h. von den Aus-
gaben für Schiffsbauten und Armirungen ſowie den
ſonſtigen einmaligen Ausgaben in Abſatz zu
bringende ſchön des außerordentlichen Etats oder der
Anleihezuſchuß ſo berechnet, daß für die Schiffsbauten aus den
ordentlichen Einnahmen des Reichs 5 des Werthes der
Flotte und von den Anſätzen für Armirungen des Bedarfs
aus der Anleihe, aus den ordentlichen Einnahmen gedeckt
wurden. Die 509/ des Werthes der Flotte betrugen noch im

Etat für 1900 20,3 Millionen und' die der aus den
ordentlichen Einnahmen zu deckenden Armirungsanſätze 13,7 Mill.
Mark. Infolge dieſer Berechnung verblieben für die Anleihe von den
für Schiffbauten geforderten 48,9 Millionen noch 28,5 und
von den Armirungsanſätzen in Höhe von 20,6 Millionen noch
6,9 Millionen, ſodaß der Anleihezuſchuß unter weiterer Berück
ſichtigung der Probefahrtenkoſten ſich auf 35,1 Millionen Mk. be
lief. Bei dem letzten Flottengeſetz hat nun der Reichstag einzelne
Reſolutionen angenommen, darunter auch die, daß vom Jahre 1901
ab im Etat für die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine die
vollen Koſten für Armirungen und von den Schiffsbaukoſten
6 Proz. des Werthes der Flotte auf den ordentlichen Etat über
nommen werden. Wäre dieſer Maßſtab ſchon für 1900 zu
Grunde gelegt, ſo würden ſtatt der obigen 20,3 Millionen
24,4 Millionen für die Schiffsbaukten, und ſtatt der
13,7 Millionen 20,6 Millionen Mark für die Armirungen auf
die ordentlichen Einnahmen zu übernehmen geweſen ſein. Der
Anleihezuſchuß hätte ſich um nahezu 11 Millionen Mark ver-
mindert. Bei den jetzt im Du befindlichen Verhandlungen

es Reichstags in eingehendſte
Erwägung genommen und ihre Ergebniſſe werden zunächſt dem
Bundesrathe unterbreitet werden.

Das ueue dentſch-gmerikaniſche Haudelsabkommen
enthält bekanntlich die erhofften Zollermäßigungen für Pflanzen,
Sämereien u. ſ. w., wie ſie z. B. Frankreich genießt, nicht, ſo
daß für Deutſchland die alten Zollſätze in Kraft bleiben. Dazu
ſchreibt man der „Kreuzztg.“:

„Die nvordamerikaniſche Republik hat mit Frankreich zwei Ueber
einkommen abgeſchloſſen, eins vom 28./30. Mai 1898 auf Grund
von Abſchnitt 3 des Dingleytarifs mit geringen Zollermäßigungen
für Weinſtein, Branntwein, nichtſchäumende Weine, Oelgemälde u. ſ. w,
die auf Grund des neuen Abkommens nunmehr auch dem Deutſchen
Reiche eingeräumt wurden. Sodann hat die nordamerikaniſche
Regierung mit der franzöſiſchen am 24. Juli 1899 noch einen
umfangreicheren Handelsvertrag abgeſchloſſen, und zwar auf Grund
von Abſchnitt 4 des Dingley-Tarifgeſetzes und darin der franzöſiſchen
Republik Zollermäßigungen zwiſchen 5 und 20 Proz. auf etwa
130 verſchiedene Artikel eingeräumt darunter Zoll
ermäßigungen von 20 Proz. auch auf Pflanzen und
Stecklinge. Dieſer Vertrag iſt indeſſen nicht ratiſizirt weorden,
es ſind daher die betr. Zollermäßigungen noch gar nicht in Kraft
getreten. Bei Abſchluß des neuen Handelsab-
kommens mit Nordamerika wird ſich die Reichs
regierung, ſo dürfen wir wohl annehmen, darüber ver
gewiſſert haben, daß dieſer zweite Handelsver-
trag zwiſchen Nordamerika und Frankreich über-
haupt nicht ratifizirt werden wird. Denn ſonſt
wäre das neue deutſch-nord amerikaniſche Handels-
abkommen einfach zwecklos geweſen und hätte
deutſcherſeits alsbald wieder gekündigt werden müſſen.“

Mittelſtandspolitik. Der Referent für die Waaren
häuſer in der zu Köln im Jahre 1898 abgehaltenen General

darſammlung des Verbandes der deutſchen Gewerbevereine, der
badiſche Re htsanwalt Dr. Schneider, ſchlug als eine Form der

r r Selbſthilfe für den Mittel undKlein- Kaufmann die Herausbildung einer Krämergilde
vor, ähnlich wie ſie in Rußland beſteht. Dort unterſcheidet
nan zwiſchen den Großkaufleuten und den Krämern;
allerdings verfolgt dieſe Spezifikation nur ſteuerliche
Zwecke. Jmmerhin iſt für eine etwa beabſichtigte wirthſchaſt
liche Organiſation ſchon der Rahmen gefunden, in dem die
Organiſation geſchaffen werden könnte. Jn Deutſchland aber
hat man in den Handelskammern zwar eine kauf-
männiſche Organiſation geſchaffen, aber hier hat naturgemäß
das Großgeſchäft das Uebergewicht. Es iſt nicht von derHand zu weſen daß eine Zerlegung in eine Kammer
für Mittel- und Kleingeſchäfte und in eine ſolche
für Großunternehmungen für den ganzen Kaufmannſtand ein
ſachlicher Gewinn wäre. Derartige Organiſationen freilich
können nicht in die freie Luft gebaut werden. Sie müſſen wie
die übrigen Standesorganiſationen ihr natürliches Fundament
an einem auf der Grundlage der geſchaffenen
Zuſammenſchluß finden, wie dies beiſpielsweiſe bei den
Handwerkskammern der Fall iſt. Dieſe leiden aller
dings bereits länger als der kaufmänniſche Mittelſtand
an dem techniſchen Uebergewicht der Großgeſchäfte,
das in ſeinem letzten Grunde ein kapitaliſtiſches iſt,
während den kaufmänniſchen Mittelgeſchäften erſt in den
letzten Jahren die raſch emporſchießende Form des Waaren
hauſes die Gefahr der Zeit bemerklich machte. Die Bewegung für
einen Jntereſſenzuſammenſchluß des kaufmänniſchen Mittelſtandes
datirt demgemäß auch aus einer ſpäteren Zeit als bei dem

Mittwoch, 22. Auguſt 1900.
Handwerk, aber ſie ſetzt ziemlich kräftig ein. So
meldet man der „Poſt“ aus Potsdan, daß dort
durch die Handelskammer eine Kleinhandels Kommiſſion
ins Leben gerufen wurde, um mit den Angehörigen
des Detailhandels in ihrem Bezirke in ſteter Fühlung
zu bleiben, die wirthſchaftliche Lage desſelben dadurch ein
gehender prüfen zu können, ſeine Wünſche und Beſchwerden
genau kennen zu lernen und danach die erforderlichen Maß-
nahmen in die Wege zu leiten, insbeſondere Anträge bei Be
hörden und Volksvertretungen zu ſtellen. Dieſe Maßregel
entſpricht dem Vorſchlage des Dr. Schneider in ihrer Grund
formm und eröffnet je nach der Nothwendigkeit die Perſpektive
auf eine neue Standesorganiſation in Form der ruſſiſchen Klein
handelsgilde.

Bei dem Kaiſerpaar war zur Abendtafel am Montag
Profeſſor Knackfuß geladen. Der Kaiſer hörte geſtern Vor
miitag den Vortrag des Staatsſekretärs des Reichs Marine-
amks, Vizeadmirals von Tirpitz. Jm Laufe des Tages traf
Fürſt Ferdinand von Bulgarien mit zwei Herren ſeines Ge
folges ein und nahm an der Frühſtückstafel bei dem Kaiſer
eſet Kaiſerin theil. Nachmittags erfolgte die Abreiſe des
fürſten.

Aus Kaſſel wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet, die
Kaiſerin müſſe wegen Erkältung das Zimmer huüten.

Der Prinz von Wales wird vorausſichtlich am Mittwoch
den deutſchen Kaiſer in Wilhelmshöhe beſuchen.

Nach einer der Wiener „Pol. Korreſp.“ aus Berlin zugehen
den Meldung hat der deutſche Staatsſekretär Graf Bülow von
Norderney aus, wo er ſeinen Urlaub verbringt, anläßlich des Geburts
feſtes des Kaiſers Franz Joſef an den k. und k. Botſchafter
v. Szögyeny-Ma rich telegraphiſch die Bitte gerichtet, ſeine
ehrerbietigſten Glückwünſche zu Füßen Seiner Majeſtät niederzulegen.

Der neuernannte Direktor der Kolonigalabtheilung
des Auswärtigen Amtes, Wirklicher Geheimer Legationsrath
Dr. Stübel wird, nachdem er ſich am Sonnabend in
Wilhelmshöhe bei dem Kaiſer gemeldet hat, heute in ſein
neues Amt eingeführt werden. Nach ſeinem Amtsantritt
harren verſchiedene Aufgaben, die während des Jnteri-
miſtikims mit Rückſicht auf den Perſonenwechſel un
erledigt bleiben mußten, der Löſung. Vor Allein wird
Dr. Stübel die Etats für die Schutzgebiete aufzuſtellen und die
bereits vor einigen Monaten beabſichtigte Einberufung des
Kolonialraths zu veranlaſſen haben. Dem neuen Leiter der
Kolonialabtheilung geht der Ruf eines ſehr umſichtigen und
gewandten Beamten voraus. Von ſeiner bereits anderweitig
bewährten Arbeitskraft darf erwartet werden, daß er ſeine neue,
n Stellung nach allen Richtungen auszufüllen im Stande
ein wird.

Die IV. Ausgabe des Arzueibuches für das Deutſche
Reich iſt erſchienen und im Buchhandel zu haben.

Dem Vernehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ nach findet der auf
Grund des S 5 des Geſetzes über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes vom Neichsamt des Jnnern aufgeſtellte Entwurf über
den Verkauf von Kerzen bei den verſchiedenſten Handelsver
trelungen Zuſtimmung. Wenn Aenderungen daran gewünſcht werden,
ſo beziehen ſie ſich nicht auf den materiellen Jnhalt der in Ausſicht ge
nommenen neuen Vorſchriften, ſondern auf die Zeit der Jnkraftſetzung
der Verordnung und auf Uebergangsbeſtimmungen. Man wünſcht, daß der
Vorrath an Kerzen, der ſich in den einzelnen Geſchäften noch be
findet, möglichſt in der bisherigen Weiſe zum Abſatz gelangen kann
und verlangt deshalb in erſter Reihe eine Uebergangsfriſt ſowie
Vorſchriften, welche die Möglichkeit dieſer Verkaufsweiſe verbürgen.
Es iſt ſicher, daß Wünſche ſolcher Aut vom Bundesrathe, der die
Endentſcheidung in der Frage hat, in Erwägung gezogen werden,
man dürfte aber jetzt wohl, nachdem ein Theul der Intereſſentenkreiſe
bereits ihre grundſätzliche Zuſtimmung zu der Verordnung über den
Verkauf von Kerzen gegeben hat, ziemlich ſicher ſein können, daß dieVerordnung in naher en thatſächlich erlaſſen werden wird.

Auf der internationalen Poſtkonferenz in Bregenz,
wo die Poſtverwaltungen des Deutſchen Reiches (Württemberg und
Bayern inbegriffen), Oeſterreich-Ungarns und der Schweiz vertreten
waren, wurden über den Poſtverkehr der Schweiz mit
den genannten Staaten neue Poſtverträge abgeſchloſſen.
Das zuläſſige Maximalgewicht für die aus Deutſchland nach der
Schweiz gehenden Briefe wurde von 15 auf 20 Gramm erhöht.
Ferner wurde den Zeitungen geſtattet, auch fremde Veilagen hinzu
zufügen. Schließlich wurde der Antheil der Schweiz an den Gepäck
taxen erhöht.

Die zum Schutze gegen die Einſchleppung der Peſt in
Ausſicht genommene Unterſuchung der Nheinſeeſchiffe ſoll, wie
neuerdings verfügt worden iſt, auf ſämmtliche aus Holland kommende
Rheinſchiffe, gleichviel ob ſie über See gefahren ſind oder nicht, aus-
gedehnt werden. Zwei Aerzte in Emmerich ſind mit der Unter
ſuchung beauftragt ferner iſt, wie wir in der „Rh. W. Ztg.“ leien,
zur Unterbringung ekwaiger Peſtkranken der Bau von Baracken in
Ausſicht genommen.

China.
Ueber den Ausgang der Kämpfe um den Beſitz der

eigentlichen Kaiſerſtadt in Peking iſt auch heute noch keine ab-
ſchließende Meldung eingetroffen. Die bisherigen Nachrichten
werden nur ergänzt durch folgende Depeſchen

Waſhington, 21. Auguſt. Die hieſige japa niſche Ge
ſandtſchaft hat folgendes Telegramm aus Tokio vom
19. Auguſt empfangen Nach dem Einzug der verbündeten Truppen
in Peking zogen ſich die chineſiſchen Truppen nach dem Kaiſerlichen
Palaſt zurück und verblieben dort. Eine japaniſche Truppen-
abtheilung wurde dazu beſtimmt, den kaiſerlichen Palaſt zu beſetzen

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Celephon Nr. o.

und traf dort auf heftigen Widerſtand ſeitens der chineſiſchen Truppen.

Der Kampf dauert noch fort. Das Hauptquartier der
japaniſchen Armee befindet ſich in der Geſandt-
ſchaft. Die japaniſche Diviſion iſt hauptſächlich in den Dörfern
außerhalb Antingman, dem Thor, das zur Tatarenſtadt führt, ein
quartiert.

New-York, 21. Aug. Dem „New-York Herald“ wird aus
Peking vom 17. Auguſt gemeldet: Die Befehlshaber der
ruſſiſchen Truppen rückten vor und beſetzten die erſte Thür
des öſtlichen Thores am Morgen des 14. Auguſt, doch gelang es
ihnen nicht, die zweite Thür zu nehmen. Am 14. Auguſt um
2 Uhr Nachmittags drangen die britiſchen und amerikaniſchen
Truppen in das Thor ein, welches ſich in der Nähe der
Geſandtſchaften befindet und trafen dort nur auf
ſchwachen Widerſtand. Die Japaner ſtießen auf ernſteren Wider
ſtand am oberen öſtlichen Thore. Dort vertheidigten ſich die Chineſen
den ganzen Tag. Um Mitternacht ſprengten die Japaner das Thor
in die Luft und rückten in die Stadt ein. Viele Chineſen wurden
getödtet. Der Geſandte Cong er theilte mit, daß die Chineſen am
Tage vor dem Einzug der verbündeten Truppen in Peking verſuchten,

die Geſandten und die anderen Ausländer zu
vernichten. Prinz Tſching hatte zwar ſein Wort gegeben, daß
er ſeinen Offizieren den Befehl ertheilte, das Feuer gegen die Ge
ſandtſchaften einzuſtellen und zwar unter Androhung der Todesſtrafe,

doch wären die Geſandten wahrſcheinlich um's
Leben gekommen, wenn die Entſatztruppe nicht
eingetroffen wäre. Wie Conger weiter mittheilte,
ging die ganze gegen die Fremden gerichtete Be-
wegung von der chineſiſchen Regierung aus, die
Boxers benützte ſie nur als Vorwand. Dieſe hatten
nicht einmal Kanonen.
in Mit dieſer Anſicht Congers ſtimmt auch folgende Meldung
überein:

Hongkong, 21. Aug. Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“.)
Das Blatt „The Chineſe Reformer“ iſt in den Beſitz der Abſchrift
eines Schriftwechſels zwiſchen Yung-lu und dem
Befehlshaber der Kanſu-Truppen, Tungefuſiang,
gekommen. Yungelu bittet darin Tung-fu-ſtang um ſeinen Beiſtand
zur Vernichtung der Fremden, deren einzige Stärke in ihren Kriegs,
ſchiffen und Geſchützen beſtände; China habe vollauf genügend
Geſchütze und ausgedildete Truppen. Tung-fuſiang ſtellt in ſeiner
Antwort die KanſuTruppen zur Verfügung, um den Boxern bei der
Vernichtung der Fremden beizuſtehen.

Weiter liegen über die Kämpfe um und in Peking fol-
gende Meldungen vor

Tokio, 20. NAuguſt. Nach einem von Tientſin am 16. d. M.
abgegangenen telegraphiſchen Bericht, welcher vom General Yamaguch,
in Peking am 15. aufgegeben war, hatte die der Beſetzung der
Wälle und dem Einmarſch der Truppen voraus-
gegangene Beſchießung 8bis 9 Stunden gedauert.
Der Feind zog ſich in die kaiſerliche Stadt zurück. Eine ſtarke
Truppenmacht wurde dorthin zur Beſetzung entſandt, ſließ jedoch auf
ſehr ſtarken Wiederſtand. Der japaniſche General und ſein Stab
ſind in die japaniſche Geſandtſchaft eingezogen, der Reſt der
japaniſchen Truppen iſt außerhalb des Anting-Thores gelagert.

London, 20. Auguſt. Admiral Bruce telegraphirt aus Taku
von vorgeſtern Es verlautet, daß die verbündeten Truppen am
17. d. Mts. in die „heilige Stadt“ von Peking eingedrungen ſind.

An Berliner amtlichen Stellen hofft man, daß die tele
graphiſchen Meldungen vom Kriegsſchauplatz ſehr bald reich
licher fließen werden, da der in Tientſin eingetroffene General
Major v. Hoepfner ſofort in drahtliche Verbindung mit dem
ruſſiſchen Oberbefehlshaber getreten iſt, dem er ſich bis
zur Ankunft des Grafen Walderſee zu unterſtellen hat.

Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin-Wittwe tauchte
eſtern die neue, von uns bereits regiſtrirte Meldung auf, daß
ie ſich mit dem Kaiſer etwa 60 Meilen weſtlich von Peking

befinde und dort von dem Prinzen Tuan bewacht werde. Ein
Telegramm berichtet hierzu:

ondon, 21. Auguſt. Der „Times“ wird aus Shanghai
telegraphirt Hier ſind keinerlei offizielle Nachrichten über die Flücht
der Kaiſerin eingetroffen. Chineſiſche Telegramme hehaupten,
ſie ſei am 10. d. M. geflohen und Yubſien marſchire mit Boxertruppen
nach Kalgan, um ſie nach dem Süden zu escortiren, doch heißt
es, Prinz Tuan und Kangſi ſeien in Peking. Kürzlich aus Scheuſi
gekommene Miſſionare glauben nicht, daß die Kaiſerin dorthin ge-
flohen iſt; dagegen ſprechen die Dürre und Hungersnoth in dieſen
Bezirken, die Unmöglichkeit des Proviant-Transporls wegen Waſſer-
mangels und endlich die Feindſeligkeit der zahlreichen mohame-
daniſchen Bevölkerung gegen die Kaiſerin. Die Kaiſerin wurde von
den ſüdlichen Vizekönigen gewarnt und dringend erſucht, in Peking
zu bleiben. Der chineſiſche Geſandte in London be
hauptet dagegen, der Kaiſer und die Kaiſerin
ſeien nach Hſianfugegangen.

Eine Pariſer Meldung lautet:
Paris, 21. Auguſt. Der Korreſpondent des „Temps“ meldet

aus Shanghai, die Kaiſerin habe die Flucht ergriffen und 50 Mill.
Taels mit ſich genommen ſie ſei von japaniſcher Kavallerie um
zingelt.

Es ſind im Uebrigen über die chineſiſchen Wirren noch
folgende Telegramme mitzutheilen

Waſhington, 21. Ang. Meldung des „Renter'ſchen
Buregus“.) Die Regiernng beſchloß, das Geſuch
2i-Hung-Tſchangs, dem omerikaniſchen Geſaundten



Conger oder irgend einem anderen amerikaniſchen Beamten
die Vollmarht zu ertheilen, Friedensverhandlungen einzuleiten
und die endgiltizen Bedingungen einer Regelung der jetzigen
Wirren feſtzuſtellen, abzulehnen Die Ablehnung erfolgte
znit der Begründung, daß China nicht die Bedingungen der
früheren Erklärung der Vereinigten Stagten erfüllt habe.

Paris, 21. Aug. Nach einer hierher gelangten Meldung aus
London hat der dortige chineſiſche Geſandte Salisbury ein Telegramm
LiHungTſchangs überreicht, in dem LiHung-Tſchang um die Er
nennung von Bevollmächtigten zur Eröffnung von Verhandlungen
erſucht, da die Geſandken in Peking nun befreit ſeien. Eine gleich
lautende Note iſt allen Mächten überſandt worden. (Das wird,
nach dem amerikaniſchen Vorgange, dem alten Fuchs Li nichts
nützen. D. Red.)

2 ondon, 21. Auguſt. Wie der Petersburger Korreſpondent
der „Times“ aus gutunterrichter Quelle erfährt, wünſcht Nuß-

land, daß die mandſchuriſche Frage den Gegenſtand geſonderter Verhandlungen zwiſchen u
land und China bilden ſolle. Die ruſſiſche Flagge weht
noch immer allein über dem Vertragshafen Niutſchwang. Am
13. Auguſt wurde der ruſſiſche Konſul zum Civiladminiſtrakor und
der e reter der ruſſiſchen Bank zum Aſſiſtenten für das Zollweſen
ernannt.

„Shanghai, 23. Auguſt. Der Gouverneur von
Schantu r Yuanſchikai, iſt geſtorben.
8 Tientſin, 16. Aug. Meldung des Reuter'ſchen Burcaus“.)
5000 Mann chineſiſcher Truppen ſollen geſtern von Sungliuching nach
Peitſang aufgebrochen ſein; weitere 5000 rücken gegen Tungetſchou
vor. Alle dieſe Truppen ſind aus der Provinz Hunan gekommen.

Kopenhagen, 21. Aug. Die Great Norkherny Telegraphen
Comwpagnie theilt mit, daß das neue Kabel TakuTſchifu eröffnet
worden iſt.

Jiſchl, 21. Aug. Kaiſer Franz Joſef telegraphirte an den
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski: Jch erſuche Sie, an
Roſthorn zu telegraphiren und ihm meine Freude über ſeine und
ſeiner tapferen Frau und unſerer anderen Staatsangehörigen
Rettung ſowfe meine Anerkennungſeiner Haltung

auszuſprechen. Auch ſoll er meine gleichen Gefühle den
Offizieren und den Mannſchaften des tapferen Marinedetachements
begannt geben.

London, 21. Aug. „Daily Mail“ meldet aus Yokohama
vom 20. Auguſt Ein japaniſches Kriegsſchiff iſt von Yokohama ab
gegangen, um Truppen zum Schutze der in Shanghai wohnenden
Japaner zu landen.

Das „Militär Wochenblatt“ veröffentlicht heute die
Stellenbeſetzung der Verſtärkung des oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps:

Die Stabsoffiziere des 5. oſtaſiatiſchen Jufanterieregiments
ſind: Kommandeur Oberſt von Rohrſcheidt, bisher à ja suite
des 1. SeeBats. und dem Stabe der Jnſpektion der Marine Infanterie
zugetheilt. Beim Stabe: Oberſtlt. v. Boſſe, bisher beim Stabe
des königl. ſächſ. 10. Jnf. Regts. Nr. 134. Kommandeur des
1. Bataillons: Major v. Freyhold, bisher im Gren.-Regt. „König
Wilhelm I.“ (2. weſtpr.) Nr. 7; Kommandeur des 2. Bataillons:
Major Auwärter, bisher im 13. königl. württemberg.
Armeekorps und kommandirt nach Preußen als Bataillons
kommandeur im Infanterie Regiment Nr. 23; Kompagnie-
führer Haupkmann von Auer, bisher Kompagniechef im Inf.

Regt. Nr. 76; Hauptmann Eckermann, bisher Kompagniechef im
Füſ. Regt. Nr. 86 Hauptmann Schneider, bisher Kompagniechef
im Jnf.Regt. Nr. 78, Hauptmann Heuer, bisher Kompagniechef
im Jnf.-Regt. Nr. 149, Hauptmann Waxmann, bisher
à la suito des Jnf.-Regts. Nr. 56 und Lehrer an der Kriegsſchüle
Anklam, Hauptmann Reichert, bisher Kompagniechef im Jnf.
Regt. Nr. 18, Hauptmann Bühler, bisher Kompagniechef im Füſ.
Regt. Pr. 3. Hauptmann Beyer, bisher Kompagniechef im Jnf.
Vegt. Nr. 167 Hauptmann Müller (Dermann), bisher Oberieut.
im 6. rhein. Jnf.Regt. Nr. 68; Regits.-Arzt: Oberſtabsarzt 2. Kl.
Schmidt, bisher Regts.Arzt des Jnf.Regts. Nr. 15; Bats.Arzt
des 2. Bats. Stabsarzt Dr. Haasler, bisher in der Landw.
2. Aufgebots (Landw. Bezirk Halle a. S.) Oberarzt des 2. Bats.:
Dr. Spiller, bisher in der Reſ. (Landw. Bezirk Allenſtein)
Aſſiſt.-Arzt des 1. Vats.: Dr. Herbert, bisher beim königl.
württemberg. Jnf.-Regt. Nr. 120.

Im 6. oſtaſiatiſchen Jnfanterie- Regiment ſind
die Stabsoffiziere folgende: Kommandeur Oberſt Grüber, bisher
Kommandeur des königl. bayr. 2. JägerBats. beim Stabe Oberſilt.
v. Wrochem, bisher beim Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 20 Komman-
deur des 1. Bats. Major Cleve, bisher im Jnf.-Rgt. Nr. 76;
Kommandeur des 2. Bats. Major Lidl, bisher im königl. bayr.
8. Jnf.Regt. Branckh Kompagnieführer Hauptmann Wirth, bis-
her Komp.Chef im königl. ſächſ. 7. Jnf.-Regt. Nr. 106 Hauptmann
v. Bau mer, bisher à la suite des Jnfanteric- Regiments Nr. 175;
Hauptmann Frhr. von Humbracht, bisher Kompagnie Chef
im königl. ſächſ. 1. Leib- GrenadierRegiment Nr. 100, Hauptmann
Kaſt, bisher Kom.-Chef im königl. bayr. 23. Jnf.Regt. Hauptm.
v. Winterfeld, bisher Komp.-Chef im Jnf. Regt. Nr. 24:
Hauptm. Schwartz, bisher Komp.-Chef im Jnf.-Regt. Nr. 63
Hauptm. von Lueneſchloß, bisher Komp.-Chef im königl.
bayr. 16. Jnf.Regt. Hauptm. Timmermann, bisher Komp.
Chef im königl. württemberg. Jnf.-Regt. Nr. 124, Hauptm. Graf
v. Verridella Boſia gen. v. Kuelberg auf Gansheim u.
Berg, bisher Komp.Chef im königl. bayr. Jnf.LeibRegt. Regiments
arzt Stabsarzt Dr. Ziemann, bisher Vats.Arzt des 3. Bats.
4. thür. Jnf.-Regts. Nr. 72.

Führer der 9. Kompagnie des 1. oſtaſiat. Jnf.Regis. iſt Haupim.
v. Kemnitz, bisher im Kaiſer AlcxanderGardeGren.Regt. Nr.

eworden, Führer der 9. Kompagnie des 2. oſtaſiat. Jnf.Negts.
auptm. Frhr v. Maſſenbach, bisher im mecklenb. Jäg. Bat.

Nr. 14, Führer der 9. Kompagnie des 3. oſtaſiat. Jnf.Regts. Hauptm.
v. Kunowski, bisher im Jnf.-Regt Nr. 88, Führer der 9. Kom
pagnie des 4. oſtaſiat. Jnf.Negts. Hauptm. Otto bisher Ober
Leutn. im 1. heſſ. Jnf.-Regt. Nr. 81, Führer der oſtaſiat. Jäger-
Kompagnie Hauptm. Schmidt, bisher im Jäg.Bat. Nr. 1.
4. Eskadron des oſtaſiat. Reiter-Regiments: Führer: Rittm. Graf
zu Caſtell-Rüdenhauſen, bisher Eskadronchef im 1.
großh. heſſ. Drag.Regt. (GardeDrag.Regt.) Nr. 23.

3. Abtheilung des oſtaſiatiſchen Feld Art.-Regts.: Kommandeur:
Major v. Linſtow, bisher im Feid-Art.-Regt. No. 42. Batterie-
führer: Hauptm. von Oertzen, bisher im FeldArk.-Regt. Nr. 24,
Hauptm. v. Alvensleben, bisher im 3. bad. FeldArt.Regt.
Nr. 50, Hauptm. Gerſtenberg, bisher im Feld-Art.Regt. Nr. 1,
Hauptm. Dietel, bisher im königl. ſächſ. 2. Feld Art.Regt. Nr. 28.
Eine halbe leichte FeldhaubizMunitionskolonne: Oberleutn. von der
Sode, bisher im FeldArt.-Regt. Nr. 72, Leutn. Jſenbart,
bisher im ſchlesw. Feld Art.Regt. Nr. 9.

Oſtaſiatiſches Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen Kommandeur:
Major Borckenhagen, bisher im Garde-Fuß-Art.-Regt. Beim
Stabe: Hauptm. Wieprecht, bisher à la suite des Fuß-Art.
Regts. Nr. 1 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe. 2. Batterie ſchwerer Feldhaubitzen: Führer Haupim.
Fehl, bisher Komp.Chef im königl. bayer. 2. Fuß Art. Regt.
3. Kompagnie des oſtaſiatiſchen Pionier-Bataillons: Führer Hauptm
Adler, bisher Komp.-Chef im heſſ. Pion.Bat. Nr. 11.

Oſtaſiatiſches Eiſendahnbataillon. Kommandeur: Major Ger
hard, bisher Hauptm. beim Stabe des TelegraphenBats. Nr. 2.
Beim Stabe: Hauptm. Hoernle, bisher Komp.-Chef im königl.
bayer. EiſenbahnVat. 2. EiſenbahnBau Kompagnie. Führer
Hauptm. Botſchernick, bisher Komp.-Chef im EiſenbahnRegt.
Nr. 3. 3. Eiſenb.-BauKomp. Führer Hauptm. ohne Patent Kren z-
lin, bisher in der Betriebs-Abtheil. der Eiſenbahn-Brigade. Jnf.
Munitionskolonne Nr. 2. Kommandeur: Rittmeiſter v. Kroſigk,
bisher Eskadronchef im 2. brandenburg. UlanenRegt. Nr. 11.
Artill rie-Munitionskolonne Nr. 2. Kommandeur: Hauptm. Graf

v. Zech auf Neuhofen, bisher im königl. bayr. 5. Feld Art.Regt.
Schwere FeldhaubitzenMunitionskolonne N. 2. Kommandeur-
Rittm. v. Rautenberg-Garczinstki, bisher Eskadr.-Chef im
weſtf. UlanenRegt. Nr. 5. Proviantkolonne Nr. 3. Kommandeur:
Oberlt. v. Koppy, bisher im 3. bad. Drag.Regt. Prinz Karl
Nr. 22, Feldlazareth Nr. 5. Chefarzt: Oberſtabsarzt 1. Klaſſe
Dr. Michaelis, bisher Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. Nr. 171.
Feldlazareih Nr. 6. Chefarzt Oberſtabsarzt 1. Kl. Dr. Thiel,
bisher Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts.-Arzt des 4. bad. Feld-Ark.
Regts. Nr. 66.

Die oſtaſiatiſchen Truppen, deren Formation jetzt
bevorſteht, ſollen, dem Vernehmen nach, nach erfolgter Zu-
ſammenſtellung ſämmtlich das Barackenlager von Döberitz
beziehen, um vor ihrer Abreiſe gemeinſame Uebungen zu ver-
anſtalten. Es werden ungefähr 7000 Mann in Ddöberitz
erwartet.

Generalmajor von Drotha, Kommandeur der 72. Jnfanlerie-
Brigade, iſt zum Brigade Kommandeur für China ernannt
worden.

Wie man aus Stuttgart telegraphirt, begrüßte der König
von Württemberg die den neuen oſtaſiatiſchen Regimentern
zugetheilten württembergiſchen Truppen vor ihrer Abfahrt nach
nd und richtete an ſie, nach dem „Schwäbiſchen Merkur“,
folgende Abſchiedsworte:

„Kameraden! Es iſt mir eine Freude und ein Bedürfuiß geweſen,
Euch in den letzten Stunden, bevor Jhr die Heimath verlaßt, noch
einmal zu begrüßen und meine herzlichſten Glückwünſche Euch mit
auf den weiten Weg zu geben. Laßt mich feſt verſichert ſein, daß
Jhr auch im fernen Oſten dem Namen Eures Heimathlandes Ehre
machen werdet, daß Jhr als brave Württemberger würdig Euch den
anderen deutſchen Volksſtämmen angliedern werdet, daß Jhr in Mannes-
zucht, Gehorſam und Ertragung ſchwererStrapazen nie erlahmen und auch in
dieſer Richtung Eurer Heimath eingedenk ſein werdet. Die Wünſche
Eures Königs begleiten Euch in jeder Stunde, wo immer Jhr auch ſein
werdet. Es ſind ſchwere, große Aufgaben, die Euch bevorſtehen.
Möge Gott Euch ſchützen, bewahren und Euch geſund wieder in die
Heimath zurückkehren laſſen. Daß Jhr Euren Pflichten freudig und
in jeder Weiſe nachkommen werdet, iſt meine Ueberzeugung, und
dieſer Ueberzeugung wollen wir Ausdruck geben mit dem Rufe:
„Unſer oberſter Kriegsherr, Se. Majeſtät der Kaiſer Hurrah!“

Hierauf brachte der kommandirende General Freiherr von
Falkenhauſen ein Hoch auf den König aus.

Der Empfang des Grafen Walderſee in Tirol ge-
u ſich, wie wir ſchon kurz meldeten, äußerſt herzlich. Faſt

ie geſammte Bevölkerung der Stadt Kufſtein, wo der Sonder-
ug des Oberkommandos kurzen Aufenthalt hatte, war auf

Platze erſchienen, um dem Grafen das Abſchiedsgeleit zu
geben.

Jn Jnnsbruck, deſſen feſtlich geſchmückten Bahnhof
Graf Walderſee um 11x Uhr Nachts paſſirte, ſetzten ſich die
Huldigungen für den Generalfeldmarſchall fort. Auf Veran-
laſſung des Kaiſers Franz Joſef und auf direkten Befehl des
Erzherzogs Eugen hatten ſich, wie von dort telegraphirt wird,
zur Begrüßung auf dem Bahnhofe eingefunden:: Der Statt-
hälter Graf Merveldt, der Bezirkshauptmann Graf Schaffgotſch,
Feld marſchall Leutnant Rikterr von Pinter, Feldmarſchall-
Leutnant von Wagner, General von Petrini und andere. Die
Landesſchützen bildeten auf dem Bahnhofe Spalier. General-
ſtabshauptmann Pfeffer begleitete den Zug von der Grenze bis
zur Grenze.

Geſtern Abend nach 8 Uhr iſt Graf Walderſee in Rom
eingetroffen und am Bahnhof von dem Flügeladjutanten des
Königs, General Bruſati, und dem Perſonal der deutſchen Bot
ſchaft empfangen worden. Graf Walderſee wird heute Vor
mittag 103 Uhr vom Könige empfangen werden, der ihn als-
dann mit dem Miniſter des Auswärtigen, Visconti Venoſta,
mit einer Einladung zur Frühſtückstafel beehren wird. Nach-
mittags 28 Uhr wird ſich der General Feldmarſchall nach
Neapel begeben.

Das Armee-Oberkommando in Oſtaſien, mit Ausnahme
des Feldmarſchalls Grafen Walderſee und der ihn nach
Rom begleitenden Offiziere, iſt inzwiſchen wohlbehalten in
Genug eingetroffen und hat ſich an Bord der „Sachſen“ be-
geben, die alsbald nach Neagpel in See geht. Außer den
deutſchen Offizieren haben ſich in Genug ein engliſcher, zwei
ruſſiſche und zwei öſterreichiſch- ungariſche dem Stabe des
Grafen Walderſee attachirte Offiziere auf der „Sachſen“ ein
geſchifft. Der bekannte franzöſiſche Oberſt Marchand iſt
zur Dienſtleiſtung bei dem Generalſtab des Expeditionskorps
für China beſtimmt worden und wird am 2. September nach
China abgehen.

Jm „Militärwochenblatt“ veröffentlicht General Feld-
marſchall Graf v. Walderſee folgende Dankſagung:

„Gelegentlich meiner Ernennung zum Oberbefehlshaber in Oſt-
aſien ſind mir ungezählte Aeußerungen des Jntereſſes,
meiſtens in Form von Glückwünſchen, brieflich und
telegraphiſch, in Proſa und gedundener Rede zugegangen.
Aus dem ganzen Deutſchen Reiche habe ich Grüße erhalten
von vielen Kameraden aus der Armee, von Krieger und anderen
Vereinen, von vielen Perſönlichkeiten aus allen Schichten der Be-
völkerung und auch aus Kreiſen fröhlicher Zechcrr.

Bei der Kürze der Zeit vor meiner Abreiſe bin ich nicht im
Stande, jedem Einzelnen zu danken. Jch bitte daher auf dieſem
Wege meinen beſten Dank für die Kundgebungen, die mich herzlich
erfreut haben, entgegenzunehmen.“

Ausland.
Jtalien.

Der Papſt
richtete an den Kardinal Vikar einen Brief, in dem er die Gefahr
deruneingeſchränkten Propaganda des Proteſtan-
tismus in Jtalien und insbeſondere in Rom hervorhebt. Er
betont, daß die Propaganda geſetzlich geſtattet iſt, und ſetzt
ſeine peinliche Lage gegenüber dieſer Thatſache, der er nicht
entgegentreten könne, auseinander. Der Papſt empfiehlt
dem Vikar, mit vermehrter Kraft für die Bewahrung
des Glaubens einzutteten. Zum Schluſſe werden alle
Katholiken ermahnt, ihre Bemühungen zu vereinigen, damit der durch
dieſe ſektireriſche Propaganda angerichtele Schaden ſo
gering als möglich ſei.

Der Papſt empfing geſtern eine Abordnung von
und Lehrerinnen katholiſcher Schulen in der Rheinprovinz
Weſifalen.

Lehrern
und

Frankreich.
Die Sitzungen der Generalräthe

wurden geſtern in ganz Frankreich ohne Zwiſchenfall eröffnet; die meiſten
bisherigen Präſidenten wurden wiedergewählt. Mehrere Generalräthe
beſchloſſen, Beglückwünſchungsadreſſen an Loubet und die Regierung
zu richten. Einige ſprachen ihre Sympathie für die in China
kämpfenden franzöſiſchen Truppen aus.

Der Krieg in Südafrika
Wie aus Kapſtadt telegraphirt wird, ſind de Wet und

Delar ey am Sonntag 20 Meilen vor Pretoria aufgetaucht
und in der Richtung über Hebron hinaus nach Nordoſten

abgegangen. Danach ſcheint es, als wenn ſie beabſichtigten, ſich
mit der Botha'ſchen Armee im Oſten zu vereinigen. (Siehe
auch ünter „Telegramme“.)

Telegramme.
Miünchen, 22. Aug. Das Befinden Hermann Linggs

flößt große Beſorgniſſe ein, die Aerzte geben wenig Hoffnung.
Köln, 22. Aug. Eine zahlreich beſuchte Verſammlung

der Kohlenhändler beſchloß eine ab 1. September
eintretende weitere Erhöhung der Brikettpreiſe.

Ronmt, 21. Aug. Auf der Fahrt durch Jtalien wurde
Graf Walderſee in allen Städten, die er paſſirke, von den
Offizieren der betr. Garniſonen begrüßt. Jn Florenz begrüßte
der Graf von Turin mit dem Korpskommandanten und zahl
reichen Offizieren den Feldmarſchall und lud ihn mit der
Gräfin Walderſee zur Frühſtückstafel. Die Mannſchaften wurden
geſpeiſt. Nach 50 Minuten Aufenthalt wurde die Reiſe nach
Rom fortgeſetzt.

apſtadt, 22. Auguſt. (Reuter-Meldung.) Die Generale
Paquet und BadenPowell ſind auf dem Vormarſch nach Norden
längs der Bahnlinie nach Pietersburg begriffen. Bei einer
Rekognoszirung in der Nähe von Ventersburg hatte Oberſt
Sitwell 31 Verwundete

Pretoria, 21. Auguſt. General Paquet hatte geſtern ein
Gefecht mit der Nachhut der vereinigten Truppen De Wet's
und Delarays.

S Aus Nah und Feru.
Ein harmloſer Zwiſchenfall, der die Perſon des Schah von

Perſien berührt, wird aus Oſten de, 21. Auguſt, gemeldet
Geſtern Nachmittag fragten drei Individuen mit ſüdländiſchem Geſichts
ausdruck gleich nach ihrer Ankunft auf dem Bahnhof einen Dienſtmann
nach einem Gaſthof, der möglichſt nahe bei dem Palace-Hotel liege, wo
der Schah von Perſien Wohnung genommen habe. Der Dienſtmann
ſetzte ſofort die Polizei von der Ankunft dieſer drei Perſonen in
Kenntniß und ein Gehejmpoliziſt brachte ſie ſogleich nach dem PolizeiKommiſſariat, wo man be ihnen Waffen vorfand. Die Unterſuchung

wurde ſofort eingeleitet. Die Leute gaben an, ſie ſeien Perſer und
kämen von der Pariſer Weltausſtellung, wo ſie all' ihr Geld verloren
hätten. Sie ſeien nach Oſtende gekommen, um von dem Schah
eine Audienz zu erbitten und von ihm das zur Rückkehr in die
Heimath nöthige Geld zu erlangen. Wie nun die alsbald ergangenen
telegraphiſchen Nachfragen ergeben haben, beſtätigten ſich alle
ihre Angaben. Den Veſitz der Waffen erklärten ſie damit, daß
ſie dieſelben auf ihrer weiten Reiſe nöthig hätten. Sie wurden
alsdann von dem Schah empfangen, der ihnen die zur
Rückkehr nach Perſien erforderliche Summe einhändigte.

Nenes Verlobungégerücht. Jn Kopenhagener Hofkreiſen
wird behaupket, die Königin Wilhelmina von Holland
werde ſich mit dem Prinzen Adolph Friedrich von
Mecklenburg-Schwerin, dem Onkel der Prinzeſſin Alexan-
drine, der känftigen Königin von Dänemark, verloben.

Kaiſerliches Geſchenk. Ein Gnadengeſchenk von 100900 Mk.
hat Se. Majeſtät der Kaiſer aus ſeinem Dispoſitionsfonds der
katbo iſchen Schulgehitinde zu G. yersdorf als Beihilfe zu den Koſten
für den Bau eines heuen Schulhauſes und der Wirthſchaftsgebäude
über veiſen laſſen.

Jn Schloſz Fredeusborg. Die kaiſerlich ruſſiſche Yacht
„Polarſtern“ iſt mit der Kaiſerin- Wittwe von Rußland, dem Groß-
fürſten-Thronfolger und der Großfürſtin Olga geſtern Mittag in
Helſingör eingetroffen. Zum Empfange waren der König und
die Königliche Familie erſchienen. Nach halbſtündigem Aufenthalt
erfolgte die Weilerreiſe nach Schloß Fredensborg. Auch der
König von Griechenland iſt geſtern Abend, nachdem er ſich
am Nachmitlage in Cronberg von der Kaiſerin Friedrich ver
abſchiedet hatte, über Hamburg und Kopenhagen nach Schloß Fredens

borg adgereiſt.
Auarchiſtiſches. Die Polizei in Fiume verhaftete einen

Anarchiſten Joſeph Sagnac aus Paris, bei welchem auf falſche
Namen lautende Päſſe vorgefunden wurden. Sagnac ſtand im Be-
griffe nach Wien abzureiſen.

Todesfall. Der langjährige Vizepräſident der Breslauer
Handelskammer, Seniorchef der' Firma Meyer Kauffmann, Salomon
Kauffmann, iſt geſtern geſtorben.

Schweres Unwetter. Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“
meldet aus Pipenburg: Geſtern ging hier ein ſchweres Gewitter
nieder, das großen Schaden anrichtete. In der Umgegend ſind
elf Wohnhäuſer eingeäſchert worden. Drei Per-
ſonen und viel Vieh wurden vom Blitze er ſchlagen.

Der Khedive von Egypten Abbas hat ſich geſtern vach Trieſt
begeben und wird ſich dort nach Brindiſt einſchiffen.

Bereudigter Streik. Aus Marſeille, 21. Auguſt, wird gemeldet:
Jnſolge Uebereinkommens der Schifffahrtsgeſellſchaften mit den
Heizern, Kohlenträgern und Matroſen iſt der Ausſtand brendigt.
Die Arbeit wird morgen wieder aufgenommen werden.

Schreckliche Kataſtrophe. Man berichtet aus rIm Lager bei Pultusk ereignete ſich eine furchtbare Kataſtrophe.
Während der Uebungen der Narewſchen Minenkompagnie platzte
auf einem Ruderboot eine Flattermine und zerſplitterte
das Boot vollſtändig. Neun dauinſitzende Soldaten wurden
ſchwer verletzt, von denen fünf gleich darauf ſtarben.
Einem Unteroffizier wurden beide Hände abgeriſſen und die Beine
zerſchmettert. Der Unglückliche lebte noch volle zwei Stunden. Ein
Gefreiter hatte ähnliche Verletzungen. Es heißt, die Flattermine ſei
in den Händen des Unkeroffiziers Litwinow plötzlich geplatzt, da die
elektriſche Zündung zu früh in Thätigkeit trat.

Sport und Jagd.
Jffezheim, 21. Auguſt. Jm heutigen ZukunſtsRennen

ſiegte Fürſt Hohenlohe-Oehringens „Zuleika“.

Centralverband deutſcher Kaufleute und
Gewerbetreibenden.

Stettin, 20. Auguſt.
An der Generalverſammlung des Centralverbandes deutſcher

Kaufleute und Gewerbetreibenden, die zur Zeit in Stettin zuſammen-
getreten iſt, nehmen etwa 200 Delegirte von kaufmänniſchen und
induſtriellen Vereinen aus allen Theilen Deutſchlands theil. Die
erſte Sitzung des Verbandes wurde durch den Vorſitzenden Senator
Hermann Schulze (Gifhorn) mit Worten der Be-
grüßung eröffnet. Er betonte, daß der Centralverband an
der Erreichung ſeines Zieles Erhaltung und Förde-
rung des gewerblichen Mittelſtandes weiter fortarbeiten
werd. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete
der Antrag bei dem Staats-Sekretär des Reichs-Poſt-
amts vorſtellig zu werden, den Kaufleuten für den Verkauf von
Be erthzeichen einen Rabatt zu gewähren. Die

erſammlung ſtimmte dieſem Antrage nach eingehender Diskuſſtön
bei. Weiterhin beſchäftigte ſich der Verdandstag u. A. mit dem
Ausverkaufs- und Auktionsweſen. Es gelaügte
ſchließlich e Erklärung rig zur Annahme

„Die Verſammlung beauftragt den Vorſtand des Cenlral
verbandes, der Regierung Mittel und Wege vorzuſchlagen die
geeignet ſind, die Ausverkäufe durch J r auf eitdauer
zu beſchränken und die Nachſchübe von Waaren zu verbieten.

Bezüglich der Konſumvereine, die nur dazu geeignet ſind,
den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat zu fördetn und den Mittel
ſtand zu ruiniren, gelangte folgende Reſolution zur Annahme

„Der Verdandstag ſpricht nach wie vor ſeine feſte Ueberzeugung
S
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dahin aus, daß Konſumvereine und Rabattſparvereine jeder Art
einerſeits den alle Laſten tragenden legitimen Handel ſchwer
ſchädigen, daß andererſeits, wie leicht nachweislich, der durch die
Konſumvereine angeblich entſtehende wirthſchaftliche Vortheil in den
allermeiſten Bekrieben nur ein ſcheinbarer iſt. t

e Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Rede
des Oberbürgermeiſters Bender (Breslau) im
s rrenhauſe über die Waarenhausſteuer. Es wurde folgender

rklärung zugeſtimmt:
Der Centralverband deutſcher Kaufleute und Gewerbe

treibenden erklärt, daß die Ausführungen des Ober-
vürgermeiſters Bender bei Berathung der Waarenhaus-
ſteuer im Herrenhauſe, durch welche der Mittelſtand in ſeinem
Anſehen ſchwer geſchädigt und herabgewürdigt wird, voll
ſtändig ünberechtigt und unrichtig ſind. Sie be-
weiſen, daß ihm die wirthſchaftliche Lage des
Mittelſtandes und ſeine berechtigten Be-
ſtrebungen vollſtändig unbekannt ſind. Jns-
beſondere bedauern wir, daß der Oberbürgermeiſter einzelne Fälle,
die, wie er in einer Rechtfertigung ausgeführt, in ſeiner eigenen
Commune vorgekommen ſind, zum Anlaß ſeiner verletzenden
Angriffe auf den geſammten Mittelſtand gemacht hat. Der
Vorſtand wird beauftragt, vorſtehende Erklärung den Behörden

S ſowie der Oeffentlichkeit zu übergeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wehlitz, 21. Aug. Einweihung des Betſaals.

Edle Spende.) Am Sonntag, den 19. d. M., fand in Wehlitz
die Einweihung des neuen Betſaales zugleich mit der Einführung
des für die Gemeinde Wehlitz neuangeſtellten Hülfspredigers P. Boeſche
ſtatt. Schon längſt hatte man den Mißſtand empfunden, daß die
über 900 Seelen zählende Gemeinde eine eigene Seelſorge nicht beſaß
und alle Amtshandlungen von Schkeuditz aus vorgenommen werden
ſmußten. Deshalb atte der Evangeliſch kirchliche Hilfs-
Verein einen Saal im Gaſthof gemiethet, in dem allmonatlich Gottes-
(dienſt abgehalten wurde. Nachdem der Geheime Juſtizrath Herr
furth in hochherziger Weiſe in dieſem Frühjahr dem Verein ein9 aus mit 16 Morgen Land geſchenkt hatte, konnte an die Errichtung

einer eigenen Hülfspredigerſtelle gedacht werden, ſodaß
jetzt alle Amtshandlungen in Wehlitz ſelbſt vollzogen werden können.

Der Vetſaal iſt durch die Freigebigkeit von Wehlitzer Einwohnern
würdig ausgeſtattet und mit einem Harmonium verſehen. Herr
fP. Taube aus Schkeuditz weihte den Saal und führte den neuen
Geiſtlichen mit herzlichen Worten ein. Der Feier wohnte die ganze
Gemeinde Wehlitz, der Vorſitzende des Provinzial-Vereins des
Evangeliſch kirchlichen Hilfs Vereins, Graf von Hohenthal-
Dölkau, Landrath Graf d' Hauſſonville mit Gemahlin
und verſchiedene Kirchenraths Mitglieder aus Schkeuditz bei.
Nach Schluß der Feier führte Graf Hohenthal mit warmen Worten
den neuen Seelſorger in ſein Heim ein. Der Geſangverein Wehlitz
erfreute die Zuhörer durch den trefflichen Vortrag einer Motette.

„Beſondere Freude erregte die Nachricht, daß ein unbekannt
bleiben wollender Wohlthäter dem Evangeliſch-
kirchlichen Hilfsverein 25,000 Mark zur Erbauung
einer Kirche geſchenkt habe. Mit Gottes Hilfe
wird ſomit in nicht allzuferner Zeit auch Wehlitz
ſeine eigene Kirche haben!

m Zſchortan, 20. Auguſt. (Jubiläum.) Geſtern feierte
Frau Albrecht hier das 59jährige Jubiläum als Bezirkshebamme.
Am frühen Morgen brachte ihr eine Muſitkapelle ein Ständchen.
Bei der Nachmittags ſtattgefundenen Feier in Körner's Lokale über-
reichte ihr der Amtsvorſteher Herr Major von Buſſe die von
Jhrer Majſtät der Kaiſerin geſtiftete goldene Broſche, ver-
ſehen mit der Ueberſchrift „Für treue Dienſte“, und ein vom
Provinzial-Ausſchuß bewilligtes Geldgeſchenk von 150 Mk. Be
merkt ſei noch, daß die körperlich wie geiſtig noch rüſt'ge Jubilarin
während der vielen Jahre ihrer Praxis 20974 Entbindungen
zu verzeichnen hat.

m Schochwi(z, 21. Aug. (Ein guter Haken) kann Albert
Wolter aus Gorsleben werden. Derſelbe iſt 15 Jahre alt und wurde
ſchon vor 2 Jahren von der Strafkammer zu Eisleben wegen ſchweren
Diebſtahls koſtenpflichtig zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. Geſtern
hat derſelbe die Frühſtückskörbe der hieſigen Rittergutsarbeiter revidirt
und gegen Abend in Vorsleben bei Roſt, Stößel und Lindner Ein
bruchsdiebſtähle verübt. Auch ſoll er bereits am 9. Auguſt
den Einbruch in die Arbeiterinnenkaſerne zu Gorsleben verübt haben.
Hoffentlich gelingt es der Behörde recht bald, den verkommenen
Burſchen in ſicheres Gewahrſam zu bringen.

S Nordhanſen, 21. Aug. (Schwere Gewilter und
Blitzſchläge. Kaiſer Friedrich -Denkmal. Feld-
diebſtähle.) Nach einem überaus heißen Tage zogen geſtern
Abend zwiſ ken 9 und 10 Uhr drei ſchwere Gewitier mit ſtarker
elektriſcher Entladung über unſere Stadt und Gegend. Ein kalter
Blitzſchlag traf hier das Brennereigebäude der Firma Pape u. Mör'cke
und richtete Zerſtörungen am Schornſtein und am Dache an. Jm
Nachbardorfe Kleinwerther ſetzte ein Blitzſtrahl den Schafſtall des Schloß
rittergutsbeſitzers Weſtphal in Brand. Der Schafſtall brannte mit
den großen Futtervorräthen nieder die 500 Schafe wurden bis auf
eins gerettet. Die durch das Telephon zur Hilfe herbeigerufene
Nordhäuſer Feuerwehr beſchränkte das Schadenfeuer auf ſeinen Herd
und ſchützte die nahegelegene, mit dem Ernteſegen gefüllte Gutsſcheune
und das gefährdete Nachdargehöft. Das für Nordhauſen beſtimmte

Kaiſer Friedrich-Reiterſtandbild wird nach dem Miodell des Berliner
Bildhauers Eugen Börmel von der Bronzegießerei von Gladebeck in.
Friedrichshagen in 4 m Nettohöhe für 30 000 Mk. ausgeführt werden.
In der Flur des Nachbardorfs Niederſachswerfen ſind in den letzten
Nächten 3 große Felddiebſtähle verübt worden Auf einem Acker des Land
wirths Robert Gotze ſind die Getreidegarben ausgedroſchen und die
Körner geſtohlen worden das leere Stroh haben die Diebe liegen
laſſen auf einem Acker des Landwirths Heiſe ſind von einer großen
Anzahl Garben die Aehren abgeriſſen und geſtohlen worden voneinem Acker des Pferdehändlers Pappenberg ſind 6 Mandel Weizen
garben entwendet worden.

(D Oſterode am Südweſtharz (Provinz Hannover), 21. Auguſt.
(Mörder dingfeſt gemacht.) Hier iſt die Nachricht ein-
gelzufen, daß der Handwerksburſche Wilhelm Schulz, welcher
dringend verdächtig iſt, die 6jährige Benshauſen am Uehrder
Berge (in der Nähe von Oſterode) geſchändet und durch Hals
abſchneiden ermordet zu haben, geſtern zwiſchen Nörtern und
Bovenden durch den Wachtmeiſter Günther aus Northeim ver-
haftet und dem Amtsgerichtsgefängniſſe zu Northeim zugeführt
worden iſt.

o Artern, 21. r (Feuer. Ertrunken.) Jn dieſer
Nacht brach im Gehöft des Rittergulsbeſttzers Kauffmann zu Reins-
dorf Feuer aus, wodurch eine große Scheune mit vielen Getreide
vorräthen in Aſche gelegt wurde. Zur Löſchung des Brandes war
auch unſere Feuerwehr ausgerückt. Jm benachbarten Dorfe Dorn
dorf ertrank die 1äjährige Tochter des Handarbeiters Demme in einem
durch den Demme'ſchen Garten r Bach. Das Kind lag mit
dem Kopfe in dem nur elwa 10 Zoll tiefen Gewäſſer, während der
übrige Körper außerhalb des Waſſers ſich befand.

S Jeug, 21. Auguſt. (Vom Blittz erſchlagen.) Während
der letzten Tage ſind auch in Thüringen ſchwere Gewitter
niedergegangen. Jyn Münchengoſſerſtädt erſchlug der
Blitz die Gutsbeſitzersfrau Seeſer und den Zimmermann Kiſtritz,
die auf dem Felde mit Erntearbeiten beſchäftigt waren

W. Hildburghauſen, 21. Aug. (Tod eines Mörders.)
Der Wirth Göpfert in Pfersdorf bei Hildburghauſen, der geſtern
infolge von Familienzwiſtigkeiten ſeine Schwiegermutter, die Wittwe

ilhelm, durch Stiche, die er ihr mit einem Fleiſchermeſſer beibrachte,
ermordete und ſich dann durch 3Stiche ſchwer verwundete, iſt geſtern
Nacht im Kreiskrankenhaus hier geſtorben. Die ermordete
Wilhelm wohnte bis vor kurzer Zeit bei dem Mörder in Pfersdorf,

zog jedoch nach Leinwirth infolge der von ihrem Schwiegerſohn aus-

geſtoßenen Drohungen. e
W. Eiſenach, 21. Aug. (Tödtlich verunglückt.) Das

1x jährige Söhnchen des Maurers Schumann ſtürzte geſtern aus dem
Fenſter der elterlichen Wohnung und erlitt eine Zertrümmerung der
Hirnſchale. Der Tod trat nach Skunde ein.

W Walteréhauſen, 21. Aug. (Gaſt wirt h sta g.) Heute
wurde hier die Verſammlung des Thüringer Gaſtwirthstages er
öffnet. Dieſelbe erledigte mit unerheblichen Debatten eine umfang-
reiche Tagesordnung. Der Kaſſenbericht beſagt, daß die Kaſſe mit
einem Plus von 47 Mark abſchließt. Hierauf wird Decharge ertheilt.
Des Weiteren wird der Vorſtand beauftragt, dem Thüringer
Städtetag ein Geſuch zu unterbreiten, wonach bei Ertheilung von
neuen Konzeſſionen Gaſtwirthe zuzuziechen ſind. Zum Vorſitzenden
wird Danneil- Altenburg und zum Stellvertreter Weißbach-Jena
wiedergewählt. Der nächſte Gaſtwirthstag wird in Sonneberg ab
gehalten werden. Gegen 5 Uhr begaden ſich die Theilnehmer in
gemeinſchaftlichein Zuge unter Vorantritt der Stadtmuſik von Weimar
nach dem Schützenhauſe, wo ein Feſtmahl ſtattfand.

W Meiningen, 21. Aug. (Mord.) Jn dem Orte Leimrieth
bei Hildburghauſen erſtach vergangene Nacht ein Mann ſeine Schwieger
mutter; derſelbe iſt verhaftet.

Coburg, 21. Aug. (Der Regierungsverweſer
Erbprinz Hohenlohe-Langenburg) erhielt geſtern an-
läßlich der Zurückgabe der vom verſtorbenen Herzog Alfred von
Sachſen Coburg-Gotha getragenen preußiſchen Orden vom Kaiſer
den Nothen Adlerorden I. Klaſſe.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Donuerstag, 23. Anguſt: Schwül, warm, meiſt heiter,
vielfach Gewitter, windig.

Freitag, 24. Anguſt: Kühler, wolkig mit Sounenſchein,
ſtellen weiſe Gewitter und Regen, windig.
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*Brandenburg 20. Auguſt 21. Auguſt
Obervpegel 2,03 2,00 0,03Untervegel 1,01 1,01*Rathenow

Oberpegel J 1,37 1,37Unterpegel 0,64 0,64*Havelberg 1,40 1,38 0,02
Elve.

Pardubitz 19. Auguſt 0,23 20. Auguſt 0,23
Brandeis

Melnik 0,60 0,60)arts 0,49 0,51 9,02ußig 0,44Dresden 29. Auguſt 1,66 21. Auguſt 1,68 0,02
Torgau 0,18 9 0,15 0,03Wittenberg 0,97 0,93 0,04atte S earby „b. „60 TMagdeburg 4 087 0103*Tangermünde 1,26 1,18 0,08)i uderge 33 0,94 0,03ömitz n 0,36 v 0,35 09,01*Lauenburg n 0,47 0,44 0,03

Beobachket in der Miltagszeit nach amllichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftsfkammern.
Notirungs Stelle.
21. Auguſt 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146--152 136 145 130--140 140 156
Mittelmark, Prignitz 143 150 135-- 144 134 140 142 -160
Neumark 146 148 135--144 130 132 138 150
Lauſitz 155 150 135 145 145 150Magdeburg 142 155 142--151 145--185 138 155

Altmark 149 S sMerſeburg öſtl. d. Mulde 144--151 143 158 140 152 135 155
do. weſtl. d. Mulde 142--155 144 156 135 175 135 156

Erfurt 145 153 151-162 140 160 149 157
Stettin (Bezirk) 149--152 140--142 141 152 127--130
Stolv (Platz) 154 138 2 SGreifswald (Platz) 150 136Danzig 152 156 129 132--145 124 126Thorn 140--148 132--137 126 130 132-136
Königsberg i. Pr. 143 148 125- 1275 114- 120 120--128
Luk 135--140 130 135 112- 127x 112- 117x
Allenſtein 143--150 121--125 112--115 12212Breslau 135 152 144--150 130 148 130 137
Strehlen 149 150 142 132Oppeln 142-- 145 142 144 124- 1271 120 122
Reuſtadt (Oberſchl.) 148-—156 152—158 150 138 114 120
Poſen 138-148 136-141 151-144 128— 136
Bromberg 148--152 128--137 34Jnowrazlaw 142--150 132--142 140--149 133 145
Gneſen 146 138 138 136Kiel 145--150 150--155 150 155 152 155
Steinburg 155--160 145--150 140 150 146 150
Hannover Süd 148--150 148 150 S 150- 156

do. Elbe, Weſer 162--166 138 144 152x 170
do. Weſt 1413- 148 140--156 135- 138

Münſterland 163 165 150 154 140 147v. 149
Weſtf. Jnduſtriebezirk 163--167 154- 157v 150
Paderbornerland 152 152 S aFrankfurt a. M. 160- 1621 145 150 165 1474- 155
Kaſſel 154 152 149 150d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. 712 g. b. 573 g. p. l. 450 e. p.
Berlin 154 146 S 153Stettin 152 142 152 cKönigsberg i. Pr. 146 1274 SBreslau 153 150 148 137Poſen 148 141 144 136Hannover 150 148 aNeuß 167 144 150Mannheim 173 149 140Hamburg 154 143 1455

Raps: Breslau 256,00

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. A. 175,50 175,25
Chicago Aug. 71 Cis. 175,900 174,50Livervool Sept. 5 ſh. II d. 176,75 176,90
Odeſſa „loto 87 Kop. 173,25 174 25Riga do. 93 Kop. 172,50 172,50di S Aug. 2900 fes. 16350 162,30on Amſterdam nach Köln Nov. 183 hl. fl. 168,75 168,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 56 Cts. 146,50 146,50

S

Odeſfa do. 71 Kop. 152,00 153,00Riga e do. 74 Kop. 149,25 149,25Anmflerdam n. Köln Okt. 127 hl. fl. 14225 14225
Newhyvork nach Berlin Mais Sept. 437 Cts. 113,50 113,00

Berxlin, 21. Auguſt (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer märkiſcher 154,00 frei Mühle und ab Bahn. Roggen,
neuer märkiſcher 145,50 146,00 ab Bahn, Oktober 142,50 bis
142,25 Dezember 142,50 142,25 Gerſie, leichte inländiſche
Futtergerſte 139,00 144,00 ſchwere do. 145,00--154,00
Hafer, pommerſcher, mecklenburger, märkiſcher mittel 147,00 152,00
Mark, feiner do. 153,00- 162,00 preußiſcher, poſener und ſchlef.
mittel 140,00 146,00 ruſſiſcher mittel 136,00 140,00 A. do.
gering 132,00 135,00 neuer ſchleſiſcher und pommeiſcher mittel
142,00--146,00 Sept. 131,00 Mais, mixed prima 117,00 bis
118,00 A. ſecunda 114,00 116 frei Wagen. Erbſen, inländiſche

utterwaare 157,00--163,09 ruſſiſche do. 157,00 163,00Weizenmehl 00 loko 19,25--21,60 Roggenmehl 0 und 1 loko
19,10--20,25 A. Weijzenkleie, grobe 9,70--9,90 feine 9,50--9,70
Mark. Roggenkleie 9,80--10,00 Mittagsbörſe: Weizen,
September 151,75--152,00 Oktober 153,50 154,00. Dezember
155,50 156,25 Roggen, neuer märkiſcher 145,55 146,00
bahnfrei hier, September 142,00 142,50 Oktober 142,00 142,50
Mark, Dezember 142,00--152,50 A. Hafer, pommerſcher, mecklen

burger und märkiſcher feiner 152,00--161,00 mittel 146,00 bis
151,00 preußiſcher, vpoſener und ſchleſiſcher mittel 139,00 bis
145,00 neuer pommerſcher und ſchleſiſcher 141,00--145,00
ruſſiſcher mittel 135,00--139,00 gering 131,00--134,00 Sept.
131,00--131,25 Oktober 131,25 Mais, amerik. mixed 117,00
bis 117,50 Ac, September 113,50 Weizenmehl 00 1925 21,60
Marf. Roggenmehl O und 1 19,10--20,20 c. Rüböl, Mai 59,00
Mark. Spiritus 50,50 Preiſe um 2 Uhr (xnicht amilich):
Weizen, September 152,00 Oftober 154,00 Dez. 156,00
Roggen, September, Oktober und Dezember 142,50 Hafer,
September und Oktober 131,25 A. Mais, September 113,25
Oktober 112,25 A. Rüböl, Oktober 60,50 Mai 58,80
Roggenmehl, September, Oktober und Dezember 19,20

Halle a. S., 22. Auguſt. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
a zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.d oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis

2,00 in einzelnen Fuhren 2,25--2,50 A.
„Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10

Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,25 A.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25—-2,75 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,25—3,59 AC, minderwerthige Sorten 2,50 bis

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 AC, im
Einzelnen vom Lager hier 2,25

Magdeburg, 21. Auguſt. (Nokirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 143 146
Rauhweizen 140-142 Roggen 147--150 ab Station bez.
Gerſte, Landwaare 147--153 miltlere Chevaliers 162 bis
168 feine bis 178 feinſte auch über Notiz bezahlt.
Hafer 138-155 A. Raps 255--260 bez. Mais, mixed
loco 115--116 Herbſt 113--114 ab hier angeboten.

Viehmärkte.
Magdeburg, 21. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Skädtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 171 Rinder einſchl. 36 Bullen, 226
Kälber, 249 Schafvieh 2c., 826 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34--36 b. junge,
fleiſchige 31--33 e. mäßig bis gut genährte 28—30 d. gering
genährte 24--27 Bullen: a. vollfleiſchige 30 32 b. mäßig
bis gut genährte 27--29 e. gering genährte 24—26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe“
2729 c. ausgemäſtete Kühe 25—-27 d. mäßig genährte
23-25 e. gering genährte 20--22 Kälber: a. feinſte Maſt
42--45 A, Doppellender b. mitttlere 35 41 c. geringe
27-34 d. ältere, gering genährte Schafe: a. Maſi
kämmer und jüngere Maſthammel 29- 33 AC, b. ältere Maſthammel
26 -30. e. mäßig genährte 222-26 Schweine: a. voll
fleiſchige 55 56 b. fleiſchige 53--54 e. gering entwickelte
5253 d. Saucen und Eber 42-50 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Flau. Ueberſtand: 45 Rinder,
14 Kälber, 100 Schafe, 150 Schweine.

Hamburg, 21. Auguſt. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1331 Stück dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1113 Stück, Mecklenburg 129 Stück,
SchleswigHolſtein 89 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 83--90 I. Qual. 75 73

II. Qual. 66-72 III. Qual. 58-62 GeringſteSorte 43--54 A. Unverlauft blieben 49 Stück. Der Handel war
ziemlich ſchleppend.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

HSamburg, 21. Aug. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 150
bis 156 Dik. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 108-110,
ruſſiſcher loco malt, 102. Mais ruhig, 113. Hafer ſtetig.
Gerüte feſt.

Wien, 21. Aug. Weizen per Herbſt 7,98 Gd., 7,99 Br., ver
Frühjahr 8,39 Gd., 8,41 Br. per Herbſt 7,49 Gd., 7,50
Br. ver Frühjahr 7,84 Gd., 7,86 Br. Mais per JuliNuguſt

Gd., v Br., 52 per Herbſt 5,66 Gd., 5,67 Br., per Früh

jahr Dr.Peſt, 21. Auguſt. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,63 Gd.,
7,64 Br., per April 8,01 Gd., 8,02 Br. Roggen per Oktober
7,04 Gd., 7,05 Br., do. per April 7,35 Gd., 7,36 Vr. Hafer ver
Oltober 5,32 Gd., 5,34 Br. Mais per Auguſt 6,16 Gd., 6,18
75 Gr September 6,08 Gd., 6,10 Br., per Mai 1901 4,89 Gd.,

r.

Parxis, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Auguſt 20,10, ver September 20,30, per Sepiember Dezember 20,75,
per November Februar 21,40. Roggen ruhig, per Auguſt 14,15,

per t 15,00.aris, 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver Auguſt20,20, ver September 20,30, per SepiemberDegeriber 20,75, per
November Februar 21,40. Roggen ruhig, per Auguſt 1ä,00, per
November- Februar 15,15. t

Amſterdant, 20. Aug. Weizen auf Termine unverändert, do.
per November 183. Roggen auf Termine feſt, per Oktober 127,
do. pr. März 128.

am 21. Aug., am 20. Aug.

e
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Antwerpen, 21. Auguſt. Weizen flau. Roggen behauplet.
Hafer feſt. Gerſte feſt.

Londeon, 21. Auguſt. An der Küſte 7 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 21. Auguſt. (Telegramm.) Nother Winter Weizen
loco 791, Auguſt per September 78, per Oktober 78/
ver Dezember 797 Mais ver Auguſt per September
per Dezember 40 Mehl 265, Getreidefracht 3,.

Chieago. 21. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt
per September 727 Mais per Auguſt 398.

Zucker.

44

72 u

Hamburg, 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.
Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Auguſt 11,70, per September 11,10, ver Oktober 9,80, per
Dezember 9,60, per März 9,82, per Mai 9,928. Ruhig.

London, 21. Auguſt. 962 Proz. Javazucker loco 13 ruhig, Hamburg, 21. Auguſt. Rüböl feſt, loco 61,00.
Rüben- Rohzucker 11 sh. 7 d. Käufer, 11 sh. 8 d. Verkäufer, träge.

Kaffee.
Hamburg, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sankos September 40,25, Dezember 41,00, März 41,75, Mai 42,00.
Hamburg, 21. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos September 40,50 G., Dezember 41,25 G., März
42,00 G., Mai 42,50 G.

Havre, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 32 000 Sack, Santos 25 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 21. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos September 48,50, Dezember 48,75, März 49,75. Tendenz
Unregelmäßig.

Amſterdam, 21. Augnuſt. Java-Kaffee good ordinary 37.
Petroleum.

Bremen, 21. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,40 Br.

15Hamburg, 21. Auguſt. Petroleum flill. Standard white Seebechte 18-20 Pfa, Lengfiſch 12--14 Pfg. Blauſiſch 12--14 Vfg,
loco 7,30 Br.

Autwerpen, 21. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 194 bez. und Br., per Auguſt 194 Br., per September 110 Pfa, Barſe 25 10 Pfg Brachſen 12.. i4 Pfa, Schnepel
19x Br., per Oktober- Dezember 19 Br. Feſt.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 65,00-67,00 Mk., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 21. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 174 G.
AuguſtSeptember 174 G., Sept. -Oktober 171 G.

F Paris, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
35,25, September 35,50, Sept.-Dezember 34,75, Januar- April 34,00.

Paris, 21. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 35,25,
September 35,50, September-Dezember 34,75, Januar- April 34,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-36,00 Mk., Linfen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 21. Auguſt. Rüböl loco 63,00, Oktober 62,00.

Hamburg, 20. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 56/, Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,
div. Marken 35* 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 21. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt
66,00, Septbr. 66,00, Septemb.- Dezember 65,50, Januar April 65,75.

New York, 21. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,05, do. Rohe und Brothers 7.25.

100 Pfg., kleine 30--40 Pfg., Rothzungen 40-45 di Schollen,
g.

Pfa., Schellfiſche, große 8—9 Pfg., mittel 6—8 Pfg.,

Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch Pig., Rochen 6--7 Pfg.,
Lachs, rothfl. 210 Pfg., Elblachs 230 Pfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 130--145 Pfg., Zander 100 110 Pſg., Flußhechte 100 bis

20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.,

r agdeburg, 21. Auzuſt. Eßkartoffeln 4,550-5,00 Mk. für
8

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Auguſt. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 21. Auguſt. Bancazinn 84.50.
London, 21. Auguſt. Silber 287, Lſtrl., ChiliKupfer 73*,

Lſtrl. ver 3 Monate 74 Lſtrl., Blei ſpan. 17 Lſtrl., engl.
1727, Lſtrl., Zinn 140 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 21. Auguſt. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 72 sh 6 d.

Baumwolle nud Wolle.
Bremen, 21. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland midd

ling loco 54 Pfg.
Liverpool, 21. Auguſt. (SchlußBericht) Baumwolle

Umſatz 2 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Aug.Sept. 51 Käuferpreis, Per Jan.-Febr. 4 Verk.-Preis,
Sept.Okt. 452 Verk.-Preis, Febr. März 4 Verk. Preis
Okt.-Nov. 4 Käuferpreis, März April 4 Verk.Preis
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis, April-Mai 4 Käuferpreis
Dez.-Jan. 4 Verk.-Preis,

Düngemittel.
Hamburg, 17. Auguſt. (Chil eſalpeter.) Loco 7,978 Mk

Rio de Jaueiro, 20. Auguſt. Wechſel auf London 10
Buenos Ayres, 20. Auguſt. Goldagio 133.90.

ZSZZ;Z„Z„Z„Z„cccccJZcJJ’’’ 7„71 ;7ZJ ;Z J „;„;,FJ,J!J J -7--7-7 JRew-York, 21. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard 50 Pfg., Hummern, lebende 210--250 Pfg. VDerantwortlich für die Redaktion Dr. Wallher Gebensleben, Hale, Spregh
white in NewYork 805, do. in Philavelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſfen, 20. Auguſt. Brannkwein 40 Vol.

109 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45

ambu
t r 19/ 19 Mk., Liefer. Sept. -Oktob. 191 19 Mk., Kartoffelmehl,

ol. o

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 19.75 Mk.
Hamburg, 20. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Septbr.- Oktober 19 bis

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
GHallefſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage-
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